Individueller Kompetenzerwerb 


Kompetenz zeigt sich, 
· wenn Schülerinnen und Schüler ihre Fähigkeiten und Fertigkeiten sowie ihr kognitives Wissen auch in unbekannten Situationen anwenden können (und wollen). 
Kompetenz zeigt sich als Performanz,
· wenn die Lernenden Wissen, Können und Wollen aktivieren, um Anforderungssituationen selbstständig und kreativ zu bearbeiten. 




Individueller Kompetenzerwerb





Lernangebot 


Gestufter Kompetenzerwerb


Diagnostische Informationen 


Individuell passende Lernangebote 


Beobachtung, Rückmeldung 


(


Individuelle Lernbegleitung 





Unterrichtsgestaltung 


Direkte Instruktion 


Phasen individueller Bearbeitung 


Lernfortschritte reflektieren 


Schüler: Verantwortung für das eigene Lernen übernehmen


(


Metakognition fördern, stärken 





Unterrichtskonzeption 


Vertikale Vernetzung von Wissen


Kumulatives Lernen ermöglichen  


Horizontale Vernetzung von Wissen


(


Vernetzung von Wissen und Fertigkeiten 





Sichern von Wissen und Können  


Einüben


Festigen von Routinen 


Anwendung des Gelernten


Produktiver Umgang mit Fehlern  


Überarbeitung von Ergebnissen 


Intelligentes Üben 


(


Übung und Training 





Prinzipien von Aufgaben


Situation des Erkundens, Entdeckens, Erfindens 


Eigene Lösungsstrategien entwickeln, erproben


Fehlendes Wissen erkennen – aneignen 


Passendes Niveau der Aufgabenkomplexität 


Anwendungsorientierte Aufgaben – Aufschluss über Wissen, Kompetenzen und ihr Niveau 


Lebensweltliche Anwendung 


Denken in Anwendungssituation 


(


Kognitiv aktivierend 








